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APP Wirtschaftsdünger 
 
- Eingabe von Betriebsdaten bei landwirtschaftlichen  
   Betrieben, Ackerbau, Tierzahlen 
 
- Erstellung von Lieferscheinen zur Güllevermittlung 
 
- Auswertung von Betriebsbilanzen 
 
- Schnittstelle in Datenbank WD Niedersachsen 
 
- Integration in die Düngebedarfsermittlung der neuen  
  Düngeverordnung

Teilprojekt: 
2.5 Fermentationstechnik



ZUGANG ÜBER DIE APP DER RAIFFEISEN-
EMSLAND SÜD EG



ERMITTLUNG DES NÄHRSTOFFANFALLS



 Doku-
mentation 

von 
Nährstoff-
strömen



DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG / TRANSPORTLIEFERSCHEINE



SCHLAGBEZOGENE AUFZEICHNUNG 
VON DÜNGEMAßNAHMEN



ANBINDUNG EXTERNER PROGRAMMEN 
AN ACKER 24 

 Farmpilot:  
➢Digitale Unterstützung für Transportlogistik und GPS Verfolgung  
➢Auftragsverarbeitung Düngung, Pflanzenschutz, Saat und Ernte 
➢Die Schnittstelle ist so gut wie fertig, Testphase beginnt im Herbst zur Wintergetreideaussaat 
Netfarming: 
➢Teilspezifische Flächenbewirtschaftung 
➢Die Schnittstelle wir derzeit programmiert 
Pessl Wetterstationen: 
➢Einbindung von Wetterstationen – ca. 40 sind derzeit aufgestellt



TEILPROJEKT: 
2.6 VALORISATION
 Einsatz von zwei Gärresttrocknern an den Biogasanlagen 
Warburg und Wessling 
 
* Versuche zur Nährstoffbindung im Feststoff 
 
* Optimierung der Beschaffenheit des Feststoffes 
   zur Ausbringung und Transportfähigkeit 
   Der Einsatz von Rüben führt dazu, dass der Feststoff mehr zusammenklebt 
    Dichte: 0,5 (500 kg/m³)



TROCKNER AUßEN UND INNEN



FLIEßBILD DES TROCKNERS

Staubfilter

Eindüsung der 
Schwefelsäure



PRODUKT UND LAGERHALLE



 
ANALYSE DER LUFA 

EINSATZ OHNE SCHWEFELSÄURE



 
ANALYSE DER LUFA 

EINSATZ MIT SCHWEFELSÄURE



TROCKNER VON REGENIS AN DER BGA WESSLING



RÜCKMISCHER   /  TROCKNER



GTE - GÄRREST- UND GÜLLE TROCKNER MIT ANSCHLIEßENDER 
PYROLYSE 

Mengenbilanz: 
− 1000kg Gärrest 

➢ 30kg Ammoniakwasser 
➢ 30kg Biokohle 
➢ 50kg ASL 
➢ 60kg Abgas 
➢ 830kg einleitfähiges Wasser 



• 1. Schritt mobil, auf 
Tieflader 500ltr/h 

• Reststoffe: Abwasser, 
Flüssigdünger, 
separierte Feststoffe  

• Einleitung des 
Abwassers in das 
Auffangbecken für 
Oberflächenwasser an 
einer Biogasanlage



MOBILE ANLAGE IM CONTAINER       SCHALTSCHRANK



STEUERUNG                UMDAMPFER     NH3 ABSCHEIDER



• 2. Schritt 3 x 500ltr/h 
Umdampfer 

• Aufbau an einer 
Biogasanlage 

• Einleitung des Abwassers 
in die Kläranlage Beesten 

• Reststoffe: Abwasser, 
Flüssigdünger, separierte 
Feststoffe (über Pyrolyse 
- Kohle) 

• Ziel = 12.000m³ pro Jahr, 
fast die gesamte Menge 
einer 500KW - Anlage



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


